
Koblenz. In einer feierlichen Stun-
de wurde das Verdienstkreuz am
Bande des Verdienstordens der
Bundesrepublik Deutschland an
Herrn Joachim Hennig im Koblen-
zer Rathaus verliehen. Unter Anwe-
senheit des Oberbürgermeisters
Professor Dr. Joachim Hofmann-
Göttig und des Landtagspräsiden-
ten Joachim Mertes fand die Eh-
rung statt. Herr Mertes war Vor-
schlagender für die Auszeichnung
von Herrn Joachim Hennig. Der
Staatssekretär David Langner über-
reichte die Urkunde an Herrn Hen-
nig für seine herausragenden
Dienste in der Gedenkarbeit.

Viele prominente Gäste
bei der Verleihung anwesend

Zahlreiche weitere prominente Gäs-
te trafen zu diesem Ereignis im his-
torischen Rathausgebäude ein. Da-
runter Herr Lars Brocker, Präsident
des Verfassungsgerichtshofs
Rheinland-Pfalz und des Oberver-
waltungsgerichts Rheinland-Pfalz in
Koblenz, Herr Dieter Burgard, Bür-

„Große Anerkennung für die Beharrlichkeit und
Gründlichkeit aus über zwei Jahrzehnten andauernden Engagements.“

Staatssekretär David Langner überreicht
Joachim Hennig das Bundesverdienstkreuz

Verdienstkreuz am Bande des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland

gerbeauftragter des Landes Rhein-
land-Pfalz, Herr Detlef Knopp, der
amtierende Kulturdezernent und
seine Nachfolgering Frau Margit
Theis-Scholz sowie Herr Detlev Pil-
ger, Bundestagsabgeordneter.
Der Verdienstorden der Bundesre-
publik Deutschland ist eine der
höchsten Auszeichnungen, die in
der Bundesrepublik vergeben wird.
Diese Auszeichnung wurde 1951
von Theodor Heuss ins Leben ge-
rufen und wird an Bürgerinnen und
Bürger vergeben, die sich in her-
ausragender Art und Weise ehren-
amtlich für andere engagieren.

Joachim Hennig erhielt bereits
Kulturpreis der Stadt Koblenz

Herr Joachim Hennig, dem bereits
2008 der Kulturpreis der Stadt Kob-
lenz für seine jahrelange Gedenkar-
beit für die Opfer des Nationalsozia-
lismus verliehen wurde, war bis
September 2013 Richter am Ober-
verwaltungsgericht in Koblenz und
er ist Gründungsmitglied des För-
dervereins Mahnmal für die Opfer

des Nationalsozialismus in Koblenz
e.V.
Joachim Hennig hat sich wissen-
schaftlich mit juristischer Zeitge-
schichte während der NS-Zeit be-
schäftigt und gehört dem wissen-
schaftlichen Beirat zur Gedenkar-
beit in Rheinland Pfalz an. Darüber
hinaus ist er Gründungsmitglied und
Mitglied des Sprecherrates der Lan-
desarbeitsgemeinschaft für Ge-
denkstätten und Erinnerungsinitiati-
ven zur NS-Zeit im heutigen Rhein-
land Pfalz und seit 2005 deren stell-
vertretender Vorsitzender.
Neben zahlreichen Vortragstätigkei-
ten ist er seit 2006 Leiter und Refe-
rent von Tagungen des Justizminis-
teriums Rheinland-Pfalz für Richter
und Staatsanwälte zum General-
thema Justiz und Recht im Dritten
Reich. Seit 2007 führt er regelmä-
ßig solche Seminare für Rechtsrefe-
rendarinnen und Rechtsreferendare
auch an Orten des Geschehens
durch. Dazu gehört auch der Be-
such der KZ Gedenkstätten in Hin-
zert und Osthofen.

Laudatoren loben Engagement

Dieses Engagement, so der Sozial-
staatssekretär David Langner, ist
wichtig für die gesellschaftlichen
Strukturen und es ist wichtig, diese
Menschen, die diese Arbeit leisten,
in einem besonderen Maße auszu-

zeichnen. Oberbürgermeister Joa-
chim Hofmann-Göttig war geehrt,
bei diesem feierlichen Akt Gastge-
ber zu sein. Er verkündete tiefen
Respekt für die ehrenamtliche Ar-
beit von Herrn Hennig und betonte,
dass es wichtig sei, an die Vergan-
genheit zu erinnern, „denn wer die
Vergangenheit kennt, der wird ler-
nen Fehler zu vermeiden“.
Herr Hofmann-Göttig gratulierte Jo-
achim Hennig im Namen der Stadt
Koblenz und ermunterte ihn dazu
sich weiterhin gegen das Verges-
sen zu engagieren.

Joachim Hennig bedankte
sich für die Auszeichnung

Herr Joachim Hennig bedankte sich
für die Ermutigung und Unterstüt-
zung in den ganzen Jahren seiner
ehrenamtlichen Arbeit und er beton-
te, dass es die erste Auszeichnung
dieser Art für die Gedenkarbeit in
Rheinland-Pfalz sei.
Herr Hennig begründete seine Ar-
beit darin, dass es „zum einen um
den Respekt und um die Empathie
für die Überlebenden geht sowie
um die toten Opfer des Nationalso-
zialismus und ihrer Angehörigen,
zum anderen um den Erwerb von
historischem Bewusstsein und die
Entwicklung einer demokratischen
Grundhaltung sowie die Förderung

von Urteilsvermögen und Hand-
lungskompetenz. Die Aufgabe heißt
historisch ´Politische Bildung´. Und
das nicht nur an bestimmten Jah-
res- und Gedenktagen und be-
stimmten Gedenk- und Erinne-
rungsorten, sondern immer und im-
mer wieder. Die Gedenkarbeit und
Erinnerungskultur dürfen kein gro-
ßer Reflex der Politik sein. Ein Re-
flex der Politik und Politiker, etwa
dann, wenn Asylunterkünfte bren-
nen. Gedenkarbeit und Erinne-
rungskultur wollen etwas bewirken
und verändern. Empathie und Res-
pekt gegenüber den Opfern und
auch Wertschätzung für Menschen
mit Zivilcourage fördern. Sie soll
Menschen herausstellen, die Wider-
stand gegen Unrecht leisteten und
für die Werte der Demokratie, der
Menschenrechte und des Friedens
gekämpft haben und damit wir alle,
die Deutschen und die Nichtdeut-
schen, die Älteren und die Jünge-
ren uns daran zum Vorbild nehmen
und dem Nacheifern.
Das haben wir in den letzten 70
Jahren geschafft. Wir werden es
auch unter den neuen Herausforde-
rungen schaffen. Dieser Orden ist
eine Auszeichnung für geleistete
Arbeit und eine Verpflichtung für die
Zukunft.“ J=ka=J

Staatssekretär David Langler überreicht Herrn Joachim Hennig das Ver-
dienstkreuz am Bande des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutsch-
land.

Zahlreiche prominente Gäste kamen zur Verleihung des Bundesverdienstkreuzes ins Koblenzer Rathaus. Fotos: ND

8 Blick aktuell - Koblenz Nr. 42/2015

Benefizkonzert

Koblenz. Solwodi, Solidarität mit
Frauen in Not e.V., feiert in die-
sem Jahr dreißigjähriges Beste-
hen. Der bekannte Koblenzer Mu-
siker Django Reinhardt unter-
stützt mit seiner Familie und dem
Verein Django Reinhardt Kultur
und Beratung e.V. die Arbeit von
Solwodi. Zum dreißigjährigen Ju-
biläum hat sich die Familie Rein-
hardt bereit erklärt, ein Benefiz-
konzert zugunsten des Förder-
vereins des Schutzhauses Kob-
lenz zu geben. Es findet am Frei-
tag, 16. Oktober um 19 Uhr in
den Räumlichkeiten des Restau-
rants Delphi im Bootshaus des

Solwodi-Schutzhaus

Gypsy Swing und Jazz

Koblenzer Ruderclub Rhenania
e.V., Am Moselstausee 16,
56073 Koblenz statt. Jermaine,
Marlon und Sascha Reinhardt
bieten an dem Abend Gypsy
Swing und Jazz auf allerhöchsten
Niveau. Frau Tauch von Solwodi
wird zudem über die Arbeit von
Solwodi berichten. Im Vorverkauf
können Karten gegen eine Spen-
de im Bootshaus des Ruderclubs
Rhenania oder im Büro von Djan-
go Reinhard Music Friends e.V.
in der Görresstrasse 10 in 56073
Koblenz erworben werden. Kar-
ten sind auch an der Abendkasse
erhältlich.

Rat & Tat Koblenz e.V.

Koblenz. Am 19. Oktober von 18
bis 20 Uhr findet im Konferenz-
zentrum Kemperhof, Koblenzer
Straße 115-155, 56065 Koblenz
ein Vortrag zum Thema "HIV -
Tragödie und Herausforderung
am Beispiel Südafrikas" statt. Re-
ferent ist Rev. Fr. Stefan Hippler,

Vortrag zu HIV
Fokus auf Südafrika

Vorsitzender des HOPE Cape
Town Trust mit einem Vorwort von
Dr. med. A. Rieke. HOPE Cape
Town, gegründet im Jahr 2001, ist
ein gemeinnütziger Verein der
Western Cape Provinz in Südafri-
ka. Er arbeitet in den Bereichen
HIV und AIDS und TB Prävention,

Ausbildung und Betreuung. Eine
enge Verbindung mit RAT & TAT
Koblenz e. V. besteht durch den
Freundeskreis HOPE Cape Town
Rheinland-Pfalz. Weitere Informa-
tionen über HOPE Cape Town fin-
den Sie über www.hopecape-
town.com.
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